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Der Herr Finanz⸗Miniſter hat ſich nach ſeiner dem Befehlshaber 
der III. Armee für Ungarn und Siebenbürgen k. k. Herrn Feldzeugmeiſter 
Freiherr von Haynau zugekommenen Mittheilung vom 14ten Februar 1850, 
3. 1970 F. M. veranlaßt gefunden, die ungariſchen Landes⸗Anweiſun⸗ 
gen der Kathegorie von Zwei Gulden aus dem Umlaufe ziehen zu laſſen, 
und hiezu den Termin bis Ende Mai 1850, feſtgeſetzt. 

Dieſe hohe Verfügung des Herrn Finanz⸗Miniſters hat der ge⸗ 
nannte Herr Befehlshaber mit ſeiner Kundmachung vom 20ten Februar 
1850 3. 2455 mit folgenden Beſtimmungen der allgemeinen Kenntniß 
übergeben: . 

„Die Umwechslung der zur Einziehung beſtimmten Zwei-Gulden⸗ 
„Anweiſungen gegen andere Kathegorien dieſer Anweiſungen hat durch das 
„Kameral⸗Zahlamt in Ofen, und andere ſpäter zu beſtimmende öffentliche 
„Kaſſen zu geſchehen.“ 

„Keine öffentliche Kaffe darf von nun an die Anweiſungen der Zwei⸗ 
„Gulden⸗Kathegorie hinausgeben. Eben ſo darf aber auch nach Ablauf 
„der oben beſtimmten Friſt keine ſolche Anweiſung mehr von einer öffent⸗ 
»lichen Kaſſe an Zahlungsſtatt angenommen werden. Die bei den betref⸗ 
„fenden Kaſſen eben vorräthigen, ſo wie die bis zum Ablaufe des Ein⸗ 
„ziehungs⸗Termines bei denſelben noch einfließenden derlei Anweiſungen 
„find im verhältnißmäſſigen Wege abzuführen.“ 

Dieß wird in Folge hohen Finanz⸗Miniſterial⸗Dekretes vom 27. 
Hornung 1850 Z. 2455 F. M. zur allgemeinen Kenntniß und Nachach⸗ 
tung mit dem Beifügen gebracht, daß der Umtausch der erwähnten unga⸗ 
riſchen Anweiſungen zu 2 fl. von der Landes hauptkaſſe und im Falle eines 
weiter eintretenden Bedürfniſſes von den nachträglich durch das k. k. Gu⸗ 
bernium für dieſen Zweck zu beſtimmenden Kaſſen beſorgt werden wird. 

Vom k. k. galiz. Laudesgubernium. 

Lemberg am 8. März 1850. 
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* 0 D 0 
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Minister Skarbu stosownie do odezwy swojej do komendanta 
armii III. dla Wegier i Siedmiogrodu, c. k. Jenerala artyleryi, Ba- 
rona Hajnau, pod dniem 14go lutego 1850 do L 1970 m. s. uczy- 
nionej, spowodowanym zostat kazad asygnaty krajowe wegierskie ka- 
tegoryi dwöch zlotych reüskich z obiegu wyeiagnad i do tego termin 
do konea maja 1850, wyznaczyé. 

To wysokie rozporzadzenie Ministra Skarbu, podal rzeczony 
Komendant do powszechnej wiadomosci obwieszezeniem swojem 2 dnia 
2050 lutego 1850 do L 2455 dolaczajae nastepujace postanowienia : 


„Wymiana przezuaczonych do wyeiagnienia z obiegu asygnatow 
„dwurcüskowych na asygnaty innych kategoryi, nastapi przez c. k. 
„kameralny urzad platuiezy vw Budzie i inne kasy publiezne , ktöre 
„Pözniej oznaczone zostana.“ 

„Zadna wiec kasa publiezna nie moze odtad wydawaé asygna- 
„töw kategoryi dwureiskowej, aletez röwnie zadna kasa publiczua 
„nie moze po uplywie wyzej oznaczonego terminu takich asygnatow 
„na wyplafe przyjmowad. Asygnaty tego rodzaju tak te, ktöre sie 
„w dotyezacych kasach jeszeze znajduja, jak i te, ktöre do ezasu 
„uplynienia terminu wymiany, do nich jeszeze wplyna, beda wia- 
„Seiwa droga (na miejsce przeznaczenia) odeslane.“ 

Co w skutek dekretu wysokiego Ministeryum Skarbu 2 d. 27. 
lutego r. b. pod J. 2455 m. s. do powszechnej wiadomosei i zacho- 
wania z tym sie dodatkiem obwieszeza, ze wymiana pomienionych asy- 
gnatow wegierskich dwureiskowych , glöwna kasa krajowa, a gdyby 
tego nastepna wymagala potrzeba, kasy przez c. k. rzad krajowy ku 
temu celowi dodatkowo wyznaczone, zajmowad sig beda. 

Od c. kr. galic. Rzadu krajowego, 

We Lwowie dnia 8. marca 1850. 


(668) Konkurs⸗ Kundmachung. (3) 

Nro. 480, Zu Folge Erlaſſes des k. k. Finanz⸗Miniſteriums vom 
Shten Hornung 1850 3. 2150 find bei der in dem Kronlande Kroatien 
und Slavonien zu errichtenden k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion und den 
derſelben unmittelbar untergeordneten k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzionen, 
deren erſtere ihren Sitz zu Agram, letztere aber ihre Amts orte zu Agram, 
Eſſek und Fiume haben werden, folgende Dienſtesſtellen für das Kon⸗ 
zeptsfach dermalen zu bejegen, und zwar: 

1.) Die Stelle eines k. k. Oberſinanzrathes bei der Finanzlandes⸗ 
Direkzion mit dem Range und Charakter eines Sekzionsrathes der ſechſten 
Diätenklaſſe und dem Jahresgehalte von 2500 fl. 

2.) Die Stellen zweier k. k. Finanzräthe bei der Finanz⸗Landes⸗ 
Direkzion, beide mit der ſiebenten Diätenklaſſe, die eine mit dem Jahres⸗ 
gehalte von 2000 fl., die andere mit dem Jahresgehalte von 1800 fl. 

3.) Die Stellen dreier k. k. Finanz- Bezirksdirektoren mit dem Titel 
und Charakter der Finanzräthe und der ſiebenten Diätenklaſſe, davon eine 
mit dem Jahresgehalte von 1800 fl. und deren zwei mit dem Gehalte 
von 1600 fl. 

4.) Drei k. k. Sekretärsſtellen bei der Finanzlandesdirekzion, verbun⸗ 
den mit der achten Diätenklaſſe, davon zwei mit dem Jahresgehalte von 
1400 fl. und eine mit dem Jahresgehalte von 1200 fl. 

5.) Die Stelle eines Oberinſpektors der k. k. Finanzwache, das iſt 
des Finanzaufſichtskörpers, mit Rang, Gehalt und Vorrückung in die 
höhere Gehaltsklaſſe den Finanzſekretären gleichgeſtellt. 

6.) Die Stellen von ſechs k. k. Finanz⸗Bezirkskommiſſären, davon 
drei mit dem Jahresgehalte von 900 fl. und drei mit 800 fl., alle ſechs 
mit der neunten Diätenklaſſe. 

7.) Die Stellen von ſieben k. k. Finanzdirekzions⸗Konzipiſten, da⸗ 
von zwei mit dem Jahresgehalte von 700 fl., drei mit 600 fl. und zwie 
mit 500 fl. Gehalt, alle ſieben in der neunten Diätenklaſſe. 

Diejenigen, welche fich um eine oder die andere dieſer Dienſtſtellen 
bewerben wollen, haben deßhalb, und zwar für jede erbethene Dienſtſtelle 
abgeſondert, Geſuche einzureichen, in denen ſie darzuthun und legal aus⸗ 
zuweiſen haben: - 

a) Das Lebensalter. 

5) Die gemachten Studien, wobei bemerkt wird, daß für die Anſtel⸗ 
lungen im Konzepts dienſte der genannten leitenden Finanzbehörden 
diejenigen Bewerber den Vorzug haben, welche die an einer Univerſität, 
oder an einem Lyzeum, oder an einer wiſſenſchaftlichen Akademie 
zurückgelegten juridiſch⸗politiſchen Studien auszuweiſen vermögen. 

e) Die bisherige Beſchaͤftigung und 8 

) Die nebſt den Studien ſich etwa erworbenen Kenntniſſe, wobie 
insbeſondere jene hervorzuheben ſind, die den Konzepts⸗ und Finanz⸗ 
dienſt betreffen. Se ＋ 77 . 

€) Eine tadelloſe Moralität, wobei jene, die bisher bei keiner k. k. oder 


k. öffentlichen Behörde gedient haben, den tadelloſen Lebenswandel 
anf eine vollkommen befriedigende Art durch glaubwürdige Zeugniſſe 
darthun müſſen. 

f) Den bisher aus dein Staatsſchatze oder aus einem öffentlichen Fonde 
bezogenen fixen Gehalt, oder die Angabe, daß fie in einem ſolchen 
Genuſſe nicht geſtanden find. 

2) Die vollkommene Kenntniß der Landesfprachen, das iſt der kroati⸗ 
ſchen oder wenigſtens einer dieſer nahe verwandten ſlaviſchen, dann 
der deutſchen, und für den Seebezirk auch der italieniſchen Sprache. 
Hierbei iſt gewiſſenhaft anzugeben, ob der Bewerber dieſe oder welche 
dieſer Sprachen nur verſtehe und ſpreche, oder auch vollkommen 
ſchreibe, und derſelben zu ämtlichen Verhandlungen mächtig fei, weil 
Bewerber, die das letztere auszuweiſen vermögen, bei ſonſt gleichen 
Eigenſchaften jedenfalls den Vorzug haben. 

Jene Bewerber, welche ſchon im öffentlichen Dienſte ſtehen, haben 
die Geſuche durch ihre Vorgeſetzten einzureichen, welche die Angaben und 
Belege prüfen, und in den Einbegleitungen ſich auch über die Eignung 
des Bittſtellers für den angef uchten Dienſtpoſten ausſprechen werden. 

Bewerber, welche kein öffentliches Amt bekleiden, werden ſelbſt 
Sorge tragen, daß ihre Angaben durch vollkommen glaubwürdige Zeugniſſe 
bewieſen ſind. 

Der Konkurs um dieſe Dienſtſtellen wird hiermit bis zum 15. April 
1850 eröffnet. Nach Ablauf dieſer Friſt wird der Beſetzungsantrag et 
ſtattet werden. 

, Die Geſuche und die alfenfälligen Einbegleitungen derſelben find 
innerhalb der Bewerbungsfriſt an das k. k. Finanz⸗Miniſterium in Wien 
einzuſenden. 

> Wien am 8. März 1850. 

Der k. k. Miniſterialrath und Chef der Finanz⸗Landesbehörden 
in Kroazien un Slavonien: 
von Kappel. 


(668) Konkurs- Kundmachung. 6) 

Nro. 480. Zu Folge Erlaſſes des k. k. Finanzminiſteriums vom 
2aten Hornung 1850 3. 2150 find bei der in dem Kronlande Croatien 
und Slavonien zu errichtenden k. k. Finanzlandesdirekzion, und den der⸗ 
ſelben unmittelbar untergeordneten k. k. Finanzbezirksdirekzionen, deren 
erſtere den Sitz zu Agram, letztere aber ihre Amtsorte zu Agram, Essek 
und Fiume haben werden, folgende Dienſtſtellen für das Kanzleifach der⸗ 
malen zu befegen, und zwar: N 

1.) Die Stelle eines Direktors für das, Einreichungsprotokolls⸗ 
Expedits⸗ und Regiſtratursgeſchäft bei der k k. Finanzlandesdirekzion mit 
dem Jahresgehalte von 1000 fl. und der achten Diätenklaffe. 

2.) Die Stelle eines Direkzionsadjunkten für dasſelbe Geſchäft mit 
900 fl. Gehalt und der neunten Diätenklaſſe. 

3.) Die Dienſtſtellen von acht Kanzleioffizialen mit der eilften Did⸗ 
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tenklaſſe, wovon fünf mit 700 fl., zwei mit 600 fl. und eine mit 500 
fl. Jahresgehalt. 

4,) Neun und Zwanzig Aſſiſtentenſteller., alle in der zwölften Diä⸗ 
tenklaſſe, davon zehn mit 400 fl., zehn mit 350 fl. und neun mit 300 
fl. Jahresgehalt. 

Diejenigen, welche ſich um eine oder die andere dieſer Dienſtſt⸗llen 
bewerben wollen, haben deßhalb, und zwar für jede erbethene Dienſtſtelle 
abgeſondert, Geſuche einzureichen, in denen fie darzuthun und legal aus⸗ 
zuweiſen haben: 

a) Das Lebensalter. 

b) Die gemachten Studien. 

c) Die bisherige Beſchäftigung und 

d) Die ſonſt erworbenen Kenntniſſe, wobei vorzugsweiſe eine korrekte 
und ſchöne Handſchrift und Rechnungskenntniſſe hervorzuheben find. 

e) Eine tadelloſe Moralität, wobei jene, die bisher bei keiner k. k. 
oder k. öffentlichen Behörde gedient haben, den tadelloſen Lebens⸗ 
wandel auf eine vollkommen befriedigende Art durch glaubwürdige 
Zeugniſſe darthun müſſen. 

f) Den bisher aus dem Staatsſchatze oder aus einem öffentlichen Fonde 
bezogenen fixen Gehalt oder die Angabe, daß ſie in einem ſolchen 
Genuſſe nicht geſtanden ſind. 

g) Die vollkommene Kenntniß der Landesſprachen, das iſt der kroati⸗ 
ſchen, oder wenigſtens einer dieſer nahe verwandten flaviſchen, dann 
der deutſchen und fir den Seebezirk auch der italieniſchen Sprache. 
Hierbei iſt gewiſſenhaft anzugeben, ob der Bewerber dieſe oder welch⸗ 
dieſer Sprachen nur verſtehe und ſpreche, oder auch korrekt und volle 

kommen ſchreibe, weil Bewerber, die das letztere auszuweiſen ver⸗ 
mögen, jedenfalls den Vorzug haben. 

Jene Bewerber, welche ſchon im öffentlichen Dienſte ſtehen, haben 
die Geſuche durch ihre Vorgeſetzten einzureichen, welche die Angaben und 


- Belege prüfen, und in den Einbegleitungen ſich auch über die Eignung 


des Bittſtellers für den augeſuchten Dienſtpoſten ausſprechen werden. . 
Bewerber, welche kein öffentliches Amt bekleiden, werden ſelbſt 

Sorge tragen, daß ihre Angaben durch vollkommen glaubwürdige Zeug⸗ 

niſſe bewieſen ſind. ` 

Dier Konkurs um dieſe Dienftjtellen wird hiemit bis zum 15. April 

1850 eröffnet; nach Ablauf dieſer Friſt wird der Beſetzungsantrag er⸗ 

ſtattet werden. 

Die Geſuche und die allenfälligen Einbegleitungen derſelben ſind in⸗ 
nerhalb der Bewerbungsfriſt an das k. k. Finanzminiſterium in Wien ein⸗ 
zuſenden. 

Wien, am Sten März 1850. 

Der k. k. Miniſterialrath und Chef der Finanzlandes behörden 

in Kroazien und Slavonien: 
von Kappel mp. 


(668) Konkurs ⸗Kundmachung. (3) 

Nro. 480. Zu Folge Erlanes des k. k. Finanzminiſteriums vom 
24. Hornung 1850 3. 2150 ſind bei der in dem Kronlande Kroatien 
und Slavonien zu errichtenden k. k. Finanzlandes⸗Direkzion, und den der⸗ 
ſelben unmittelbar untergeordneten k. k. Finanzbezirksdirekzionen, deren ep 
ſtere den Sitz zu Agram, letztere die Amtsorte zu Agram, Eſſek und Fiume 
haben werden, dermalen folgende Dienſtſtellen für das Rechnungsfach 
proviſoriſch zu beſetzen, und zwar: 1 

1.) Die Stelle eines Rechnungsoberrevidenten bei der k. k. Finanz 
Landesdirektion mit dem Jahresgehalte von 1100 fl. und der neunten 
Diätenklaſſe. 


2.) Drei Rechnungsrevidenten⸗Stellen für die k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ 


direktionen; eine mit dem Jahresgehalte von 1000 fl., und zwei derſelben 
mit dem Gehalte jährlicher 900 fl., alle drei mit der neunten Diäten⸗ 


Klaſſe. 

N 3.) Zehn Amtsoftzialenſtellen für das Rechnungsfach, deren vier 
mit 700 fl., vier mit 600 fl. und zwei mit 500 fl. Jahresgehalt; alle 
zehn in der eilften Diätenklaſſe. , 

Diejenigen, welche ſich um eine oder die andere dieſer Dienſtſtellen 
bewerben wollen, haben deßhalb und zwar für jede erbethene Dienſtſtelle 
abgeſondert, Geſuche einzureichen, in denen ſie darzuthun und glaubwür⸗ 
dig auszuweiſen haben: 

a) Das Lebensalter. 

b) Die gemachten Studien. 

e) Die bisherige Beſchäftigung und un 

d) Die fonft erworbenen Kenntniſſe, wobei vorzugsweiſe jene hervor⸗ 
zuheben ſind, die den Finanzrechnungsdienſt und das Kaſſenweſen 
betreffen. 

e) Eine tadelloſe Moralität, wobei jene, die bisher bei keiner k. k. 
oder k. öffentlichen Behörde gedient haben, den tadelloſen Lebens⸗ 
wandel auf eine vollkommen befriedigende Art durch glaubwürdige 
Zeugniſſe darthun müffen. 

f) Den bisher aus dem Staatsſchatze oder aus einem öffentlichen Fonde 
bezogenen fixen Gehalt oder die Angabe, daß ſie in einem ſolchen 
Genuſſe nicht geſtanden ſind. 

8) Die vollkommene Kenntniß der Landesſprachen, das iſt der kroati⸗ 
ſchen oder wenigſtens einer die er nahe verwandten ſlaviſchen, dann 
der deutſchen und für den Seebezirk auch der italieniſchen Sprache. 
Hierbei iſt gewiſſenhaft anzugeben, ob der Bewerber dieſe, oder wel⸗ 
che dieſer Sprachen nur verſtehe und ſpreche, oder auch korrekt und 
vollkommen ſchreibe, weil Bewerber, die das letztere auszuweiſen 
vermögen, jedenfalls den Vorzug haben. , 

h) Die Bewerber um die Rechnungsoberrevidenten⸗ oder um eine Re⸗ 
videntenſtelle haben insbeſondere anzugeben, ob ſie im Stande ſind, 
die mit ihrem Dienſtpoſten verbundene Kaution im Betrage ihres 


Jahresgehaltes im Baaren oder mittelſt in Konventions⸗Münze ver⸗ 

zinslichen Staatsſchuldverſchreibungen, dieſe letzteren nach dem am 

Erlagstage bekannten letzten boͤrſemäßigen Kurswerthe berechnet, ſo⸗ 

gleich zu erlegen. h 

Jene Bewerber, welche ſchon im öffentlichen Dienfte ſtehen, haben 
die Geſuche durch ihre Vorgeſetzten einzureichen, welche die Angaben und 
Belege prüfen, und in den Einbegleitungen ſich auch über die Eignung des 
Bittſtellers für den angeſuchten Dienſtpoſten ausſprechen werden. 

Bewerber, welche kein öffentliches Amt bekleiden, werden ſelbſt Sorge 
tragen, daß ihre Angaben durch vollkommen glaubwürdige Zeugniſſe bes 
wieſen ſind. 

Der Konkurs um dieſe Dienſtſtellen wird hiermit bis zum 15ten 
April 1850 eröffnet; nach Ablauf dieſer Friſt wird der Beſetzungsantrag 
erſtattet werden. ? 

Die Geſuche und die allenfälligen Einbegleitungen derſelben find 
innerhalb der Bewerbungsfriſt an das k. k. Finanz⸗Miniſterium in Wien 
einzuſenden. 

Wien am 8. März 1850. 

Der k. k. Miniſterialrath und Chef der Finanz⸗Landesbehörden 

in Kroatien und Slavonien: 
v. Kappel. 


(668) Konkurs⸗Kun dmachung. (3) 

Nro. 480. Zu Folge Erlaſſes des k. k. Finanzminiſteriums vom 
2hten Hornung 1850 Z. 2150 find bei der in dem Kronlande Kroatien 
und Slavonien zu Agram zu errichtenden k. k. Finanzlandesdirektion fol⸗ 
gende Dienſtſtellen für das Oekonomatfach, und zwar: 

1. Die Stelle eines Oekonomen, als Vorſtandes des k. k. Finanz⸗ 
landesökonomates mit dem Jahresgehalte von 900 fl. und der neunten 
Diätenklaſſe; dann 

2. Die Stelle eines k. k. Oekonomatskontrollors mit dem Jahres: 
gehalte von 800 fi. und der zehnten Diätenklaſſe dermalen zu beſetzen. 

Diejenigen, welche ſich um die eine oder andere dieſer Dienſtſtellen 
bewerben wollen, haben deßhalb und zwar für jede erbethene Dienſtſtelle 
abgeſondert, Geſuche einzureichen, in denen ſie darzuthun und glaubwürdig 
auszuweiſen haben: 

a) Das Lebensalter. 

p) Die gemachten Studien. 

e) die bisherige Beſchäftigung, und 

d) die ſonſt erworbenen Kenntniſſe, hierunter insbꝛſondere jene im 
Rechnungs⸗ und Kaſſafache. 

e) Eine tadelloſe Moralität, wobei jene, die bisher bei keiner k. k. 
oder k. öffentlichen Behörde gedient haben, den tadelloſen Lebens⸗ 
wandel auf eine vollkommen befriedigende Art durch glaubwürdige 
Zeugniſſe darthun müſſen. 

) Den bisher aus dem Staatsſchatze oder aus einem öffentlichen Fonde 
bezogenen fixen Gehalt oder die Angabe, daß fie in einem ſolchen 
Genuſſe nicht geſtanden find. » 

g) Die vollkommene Kenntniß der Landesſprachen, das iſt der kroati⸗ 
ſchen oder wenigſtens einer dieſer nahe verwandten ſlaviſchen, dann 
der deutſchen Sprache. Hierbei iſt gewiſſenhaft anzugeben, ob der 
Bewerber dieſe, oder welche dieſer Sprachen nur verſtehe und ſpre⸗ 
che oder auch korrekt und vollkommen ſchreibe, weil Bewerber, die 
das letztere auszuweiſen vermögen, jedenſalls den Vorzug haben. 

h) Da jeder dieſer Dienſtpoſten mit der Verpflichtung zu dem Erlage 
einer Kaution im Betrage des Jahresgehaltes verbunden iſt, welche 
entweder im Baren oder mittelſt in Konventionsmünze verzinslichen 
Staatsſchuldverſchreibungen, dieſe berechnet nach dem am Erlags⸗ 
tage bekannten letzten börſenmäßigen Kurswerthe, zu erlegen iſt, ſo 
haben die Bewerber auch anzugeben, ob ſie dieſer Verpflichtung 
ſogleich nachzukommen im Stande ſind. 

Jene Bewerber, welche ſchon im öffentlichen Dienſte ſtehen, haben 
ihre Geſuche durch ihre Vorgeſetzten einzureichen, welche die Angaben 
und Belege prüfen, und in den Einbegleitungen ſich auch über die 
En des Bittſiellers für den angeſuchten Dienſtpoſten ausſprechen 
werden. 

Bewerber, welche kein öffentliches Amt bekleiden, werden ſelbſt Sorge 
tragen, daß ihre Angaben durch vollkommen glaubwürdige Zeugniſſe be⸗ 


wieſen find. 


Der Konkurs um dieſe Dienſtſtellen wird hiermit bis zum Löten 
April 1850 eröffnet; nach Ablauf dieſer Friſt wird der Beſetzungsantrag 
erſtattet werden. P 

Die Geſuche und die allenfalligen Einbegleitungen derſelben find 
innerhalb der Bewerbungsfriſt an das k. k. Finanzminiſterium in Wien 
einzuſenden. 

Wien am 8. März 1850. > 

Der k. k. Miniſterialrath und Chef der Finanzlandesbehörden 

in Kroazien und Slavonien: 
v. Kappel. 


(668) Konkurs⸗Kundmachung. (3) 

Nro. 480. Zu Folge Erlaſſes des k. k. Finanzminiſteriums vom 
24. Hornung 1850 3. 2150 find bei der in dem Kronlande Kroazien 
und Slavonien zu Agram zu errichtenden k. k. Finanz-Landes⸗Direktion 
folgende Dienſtſtellen zur Beſorgung des leitenden Forſtdienſtes proviſo⸗ 
riſch zu beſetzen, nämlich: 

1.) Die Stelle eines k. k. Oberwaldmeiſters mit dem Jahresgehalte 
von 1200 fl. und der achten Diätenklaſſe, dann 

2.) Die Stelle eines k. k. Vizewaldmeiſters mit dem Jahresgehalte 
von 800 ft. und der neunten Diätenklaſſe. 


Diejenigen, welche ſich um die eine oder die andere dieſer Dienſt⸗ 
jtelfen bewerben wollen, haben deßhalb, und zwar für jede erbethene 
Dieuſtſtelle abgeſondert, Geſuche einzureichen, in denen fie darzuthun und 
und glaubwürdig auszuweiſen haben: 

a) Das Lebensalter. e 

b) Die gemachten Studien, vorzüglich jene im Forſtfache überhaupt 
und im höheren Forſtdienſte insbeſondere, wobei bemerkt wird, 
daß Bewerber, welche ſich über den an einer öffentlichen Forſtleyr⸗ 
anſtalt gut zurückgelegten Kours der Forſtwiſſenſchaft auszuweiſen 
vermögen, den Vorzug haben werden. 

c) Die bisherige Beſchäftigung und 

d) Die ſonſt erworbenen Kenntniſſe, bierbei insbeſondere die Konzepts⸗ 
fähigkeit. Së 

e) Eine tadelloſe Moralität, wobei jene, die bisher bei feiner k. k. 
oder k. öffentlichen Behörde gedient haben, den tadelloſen Lebens⸗ 
wandel auf eine vollkommen befriedigende Art durch glaubwürdige 

Zeugniſſe darthun müſſen. P 

f) Den bisher aus dem Staatsſchatze oder aus einem öffentlichen Sonde 
bezogenen Bren Gehalt oder de Angabe, daß fie in einem ſolchen 

Genuſſe nicht geſtanden find. ı e 

e) Die vollkommene Kenntniß der Landesſprachen, das iſt der kroati⸗ 
ſchen oder wenigſtens einer dieſer nahe verwandten ſlaviſchen, dann 
der deutſchen und der italieniſchen Sprache. Hierbei iſt gewiſſen⸗ 
haft anzugeben, ob der Bewerber dieſe oder welche dieſer Sprachen 
nur verftehe und ſpreche, oder auch korrekt und vollkommen ſchreibe, 
weil Bewerber, die das letztere auszuweiſen vermögen, jedenfalls 
den Vorzug haben. 

Jene Bewerber, welche ſchon im öffentlichen Dienſte ſtehen, haben 
ihre Geſuche durch ihre Vorgeſetzten einzureichen, welche die Angaben und 
Belege prüfen, und in den Einbegleitungen ſich auch über die Eignung 
des Bittſtellers für den angeſuchten Dienfipoften ausſprechen werden. 

Bewerber, welche kein öffentliches Amt bekleiden, werden ſelbſt 
Sorge tragen, daß ihre Angaben, durch vollkommen glaubwürdige Zeug⸗ 
niſſe bewieſen ſind. 

Der Konkurs um dieſe Dienſtſtellen wird hiermit bis zum Läten 
April 1850 eröffnet, nach Ablauf dieſer Friſt wird der Beſetzungsantrag 
erſtattet werden. 

Die Geſuche und die allenfälligen Einbegleitungen derſelben ſind in⸗ 
nerhalb der Bewerbungsfriſt an das k. k. Finanzminiſterium in Wien 
einzuſenden, von wo dieſelben dem Unterzeichneten zukommen werden. 

Wien am 8. März 1850. 

Der k. k. Miniſterialrath und Chef der Finanzlandes behörden 
in Kroatien und Slavonien: 
v. Kappel. 


Conkurs Kundmachung. (3) 


ro 480. Zufolge Erlaſſes des k k. Finanzminiſteriums vom 24. 
Hornung 1850 Z. 2150 ſind bei der in dem Kronlande Croatien und 


(668) 


Slavonien zu Agram zu errichtenden k. k. Direktion zur Verwaltung der 


direkten Steuern folgende Dienſtſtellen dermalen zu beſetzen und zwar: 

1) Die Stelle eines k. k. Steuerdirektionsadjunkten mit dem Range 
eines Finanzrathes, der fiebenten Diätenklaſſe und dem Jahresgehalte von 
1800 fl.; dann 

2) Die Stelle eines k. k. Sieuerdirektionsconcipiſten mit der neun⸗ 
ten Diätenklaſſe und dem Jahresgehalte von 900 fl. b 

Diejenigen, welche ſich um die eine oder die andere dieſer Dienft- 
ſtellen bewerben wollen, haben deßhalb, und zwar für jede erbethene Dienſt⸗ 
ſtelle abgeſondert, Geſuche einzureichen, in denen ſie darzuthun und glaub⸗ 
würdig auszuweiſen haben: 

a) Das Lebensalter. 4 

p) Die gemachten Studien, wobei bemerkt wird, daß diejenigen Bewer⸗ 
ber den Vorzug haben, welche die an einer Univerſität, oder an ei⸗ 
nem Lyzeum oder an einer wiſſenſchaftlichen Akademie zurückgelegten 
juridiſch⸗politiſchen Studien auszuweiſen vermögen. 

c) Die bisherige Beſchäftigung und 

d) Die nebſt den Studien ſich erworbenen Kenntniſſe, wobei insbeſon⸗ 
dere jene ervorzuheben ſind, die das Weſen der direkten Beſteuerung 
betreffen. 

e) Eine tadelloſe Moralität, wobei Jene, die bisher bei keiner k. k. 
oder k. öffentlichen Behörde gedient haben, den tadelloſen Lebens⸗ 
wandel auf eine vollkommenen befriegende Art durch glaubwürdige 
Zeugniſſe darthun müſſen. E SECH 

f) Den bisher aus dem Staatsſchatze oder aus einem öffentlichen Fonde 
bezogenen firen Gehalt oder die Angabe, daß ſie in einem ſolchen 
Genuße nicht geſtanden ſind. 3 6 

E) Die vollkommene Kenntniß der Landesſprachen, das iſt der eroatiſchen 
oder wenigſtens einer dieſer nahe verwandten flavifchen, dann der 
deutſchen, allenfalls auch der italieniſchen Sprache. Hierbei iſt gewiſ⸗ 
fenhaft anzugeben, ob der Bewerber dieſe oder welche dieſer Sprachen 
nur verfiebe und ſpreche oder auch vollkommen ſchreibe, und derſel⸗ 
ben zu ämtlichen Verhandlungen mächtig ſei, weil Bewerber, die das 
letztere auszuweiſen vermoͤgen, bei ſonſt gleichen Eigenſchaften jeden⸗ 
falls den Vorzug haben. 

Jene Bewerber, welche ſchon im öffentlichen Dienſte ſtehen, haben 
die Geſuche durch ihre Vorgeſetzten einzureichen, welche die Angaben und 
Belege prüfen und in den Einbegleitungen ſich auch über die Eignung 
des Bittſtellers für den angeſuchten Dienſtpoſten ausſprechen werden. 

Bewerber, welche kein öffentliches Amt bekleiden, werden ſelbſt 
Sorge tragen, daß ihre Angaben durch vollkommen glaubwürdige Zeug⸗ 
niße bewieſen ſind. 


Der Coneurs um dieſe Dienſtſtellen wird hiermit bis zum 15ten 
April 1850 eröffnet: nach Ablauf dieſer Friſt wird der Beſetzungsantrag 
erſtattet werden. 

Die Geſuche und die allenfälligen Einbegleitungen derſelben ſind in⸗ 
nerhalb der Bewerbungsfriſt an das k. k. Finanzminiſterium in Wien ein⸗ 
zufenten. 

Wien, am 8. März 1850. 

Der k. k. Miniſterialrath und Chef der Finanzlandesbehörden 

in Croatien und Slavonien. 


v. Kappel. 
(668) Konkurs- Kundmachung. (3) 
Nro. 480. Zu Folge Erlaſſes des k. k. Finanzminiſteriums vom 


24. Hornung 1850 Zahl 2150 find bei den in dem Kronlande Croatien 


und Slavonien, und zwar: zu Agram, Eßek und Fiume zu errichtenden 


k. E dermalen folgende Dienſtſtellen zu beſetzen, 

nämlich: 

1) Die Stellen dreier k. k. Bezirkskaſſtere mit dem Jahres⸗Gehalte 
von 700 fl. und 70 fl. Quartierbeitrag, dann der zehnten Diätenklaſſe; 
weiters 

2) Die Stellen dreier k. k. Bezirkskaſſakontrollore mit dem Jahres⸗ 
21 5 von 600 fl. und 60 fl. Quartierbeitrag, dann der eilften Diäten⸗ 
klaſſe. - 

‚Sowohl die Kaffiere als auch die Kontrollore find verpflichtet, eine 
Caution im Betrage des Jahresgehaltes entweder im Baaren oder aber 
mittelſt in Convenzionsmünze verzinslicher Staatsſchuldverſchreibungen, 
dieſe letzteren nach dem am Erlagstage bekannten letzten börfemäßigen 
Curswerthe berechnet, zu erlegen. 

Diejenigen, welche ſich um eine oder die andere dieſer Dienſtſtellen 
bewerben wollen, haben deßhalb, und zwar für jede erbethene Dienſiſtelle 
abgeſondert, Geſuche einzureichen, in denen fie darzuthun und glaubwürdig 
auszuweiſen haben: 

a) Das Lebensalter. 

b) Die gewachten Studien. 

e) Die bisherige Beſchäftigung, und 

d) De ſonſt erworbenen Kenntniſſe, hierunter insbeſondere jene im Kaſſa⸗ 
Weſen und Rechnungsfache. 

e) Eine tadelloſe Moralität, wobei jene, die bisher bei keiner k. k. oder 
k. öffentlichen Behörde gedient haben, den tadelloſen Lebenswandel 
auf eine vollkommen befriedigende Art durch glaubwürdige Zeug⸗ 
niße darthun müſſen. . ` 

f) Den bisher aus dem Staatsſchatze oder aus einem öffentlichen Fonde 
kezogenen firen Gehalt, oder die Angabe, daß ſie in einem ſolchen 
Genuße nicht geſtanden ſind. 

8) Die vollkommene Kenntniß der Landesſprachen, das iſt der eroatiſchen 
oder wenigſtens einer dieſer nahe verwandten ſlaviſchen, dann der 
deutſchen und für den Seebezirk der italieniſchen Sprache. Hierbei 
iſt gewiſſenhaft anzugeben, ob der Bewerber dieſe oder welche die⸗ 
ſer Sprachen nur verſtehe oder auch korrekt und vollkommen ſchreibe, 
weil Bewerber, die das letztere auszuweiſen vermögen, jedenfalls den 
Vorzug haben. 

h) Die Fähigkeit, die vorgeſchriebene Caution in der oben bezeichneten 
Art ſogleich zu in . 

, Jene Bewerber, welche ſchon im öffentlichen Dienſte ſtehe 

ihre Geſuche durch ihre Vorgeſetzten Ge" welche TR 

Belege prüfen und in den Einbegleitungen ſich auch über die Eignung 

des Bittſtellers für den angeſuchten Dienſtpoſten ausſprechen werden. 

Bewerber, welche kein öffentliches Amt bekleiden, werden ſelbſt 
Sorge tragen, daß ihre Angaben durch vollkommen glaubwürdige Zeug⸗ 
niſſe bewieſen ſind. 

Der Concurs um dieſe Dienſtſtellen wird hiemit bis zum 15ten 
April 1850 eröffnet; nach Ablauf dieſer Friſt wird der Beſetzungsantrag 
erſtattet werden. ` 

Die Geſuche und die allenfälligen Einbegleitungen find innerhalb 
der Bewerbungsfriſt an das k. k. Finanz Miniſterium in Wien einzuſenden. 

Wien, am 8. März 1850. 

Der k. k. Miniſterialrath und Chef der Finanzlandes bebörden 

in Eroatien und Slavonien. 
von Kappel. 


(668) Konkurs⸗- Kundmachung. (3) 
Nro. 480. Zu Folge Erlaſſes des k. k. Finanzminiſteriums vom 
24. Hornung 1850 3. 2150 ſind bei den in dem Kronlande Croatien 
und Slavonien zu errichtencen k. k. Finanzbehörden folgende Stellen der 
Dienerſchaſt dermalen zu beſetzen, und zwar: 
A. Bei der k. k. Finanzlandesdirektion zu Agram: 
1) Drei Kanzleidiener jeder mit dem Jahresgehalte von 300 fl. 
2) Eie Portier mit der Löhnung jährlicher 250 ff. 
3) Vier Amtsheiduken jeder mit der jährlichen Löhnung von 200 fl. 
B. Bei den k. k. Finanzbezirksdirektionen zu Agram, Eßek und Fiume: 
1) Drei Amtsdiener, jeder mit dem Jahresgehalte von 250 fl. 
2) Drei Amtsheiduken jeder mit der jährlichen Löhnung von 200 fl. 
Wer eine ſolche Stelle zu erhalten wünſcht, hat darum ein Geſuch 
einzureichen, und in demſelben darzuthun und glaubwürdig nachzuweiſen: 
a) Das Lebensalter. 
b) Einen vollkommen geſunden und rüſtigen Körperbau. 
e) Die bisherige Beſchäftigung. 5 
d) Die Kenntniß der croatiſchen und der deutſchen, für den Seebezirk 
auch der italieniſchen Sprache. f 
e) Bei den Kanzlei⸗ und Amts dienerſtellen die Kenntniß des Leſens und 
1* 


e. Mi 


Schreibens in den genannten Sprachen; den Bewerbern um die 
Portierſtelle und um Amtsheidukenſtellen wird die Nachweiſung dieſer 
Kenntniß den Vorzug geben. 

) Eine tadelloſe Moralität und bisherige unbeſcholtene Aufführung. 

g) Etwa bisher von dem Staatsſchatze bezogenen Genüße. 

h) Endlich den ledigen oder verheiratheten Stand und im letzteren Falle 
auch die Anzahl der Kinder. 

Die Angaben müſſen durch glaubwuͤrdige Zeugniſſe bewieſen fein. 

Der Concurs um dieſe Dienſtſtellen wird bis zum 15. April 1850 
eröffnel; nach Ablauf dieſer Friſt wird zur Beſetzung geſchritten. 

Die Geſuche und die allenfälligen Einbegleitungen derſelben ſind 
innerhalb der Bewerbungsfriſt an das k. k. Finanz⸗Miniſterium in Wien 
einzuſenden. 
Wien, am 8. März 1850. 

Der k. k. Miniſterialrath und Chef der Finanzlandes behörden 
in Croatien un Slavonien. 
von Kappel. 


(679) Kun d em a ch. um g (1) 

Nro. 12789. Zur Beſetzung der bei dem Magiſtrate in Kolomya, 
gleichnamigen Kreiſes erledigten Stelle eines proviſoriſchen Stadtkaſſa⸗ 
Kontrollors, womit der Gehalt von Zweihundert Gulden Con. Muͤnze 
und die Verpflichtung verbunden iſt, eine dem Gehalte gleichkommende 
Kauzion zu erlegen, wird hiemit der Konkurs ausgeſchrieben. 

Die Bewerber haben bis 15ten Mai l. J. ihre gehörig belegten 
Geſuche bei dem Kolomeaer Magiſtrate und zwar, wenn ſie ſchon angeſtellt 
ſind, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn fie nicht in öffent⸗ 
lichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreisamtes, in deſſen Bezirke ſie woh⸗ 
nen, einzureichen und ſich über Folgendes auszuweiſen: 
> a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Religion; 

p) über das Befähigungsdekret zum Stadtkaſſier, dann die etwa zurück⸗ 
gelegten Studien, wobei bemerkt wird, daß jene den Vorzug erhal⸗ 
ten, welche die Komptabilitäts⸗Wiſſenſchaft gehört und die Prü⸗ 
fung aus derſelben out beſtanden baden; 

c) über die Kenntniß der deutſchen, rutheniſchen und polniſchen Sprache; 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Ver⸗ 
wendung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar fo, daß darin 
keine Periode übergangen werde; 


e) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grade ge mit den uͤbri. 


gen Beamten des Magiſtrats verwandt oder verſchwägert ſind. 
Vom k. k. galiz. Landesgubernium. 
Lemberg am 11. März 1850. 


(678) Konkurs Verlautbarung. (1). 
Nro. 13433. Zur Beſetzung einer hierlandes erledigten mit dem Ge⸗ 
halte jährlicher 400 fl. C. M. verbundenen Kreis⸗Wundarzten⸗Stelle wird 
der Konkurs bis Ende April d. J. ausgeſchrieben. 

Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre dießfälligen Geſuche mit 
der legalen Nachweiſung ihres Alters, der Religion, mit dem Diplom 
über Chirurgie und Geburtshilfe, ferner mit den Zeugniſſen über ihre 
bisherige Dienſtleiſtung, erworbenen Verdienſte, dann ihre Moralität, 
endlich mit der legalen Nachweiſung der Kenntniß der Landes⸗Sprache 
verſehen, mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde bei dieſem Landesgubernium 
einzubringen. . 

Vom k. k. galiziſchen Landes: Gubernium. 

Lemberg am 12. März 1850. 


(688) Konkurs ⸗ Verlautbarung. (1) 

Nr. 1824. Zufolge Dekrets der beſtandenen k. k. Sekzion der Poſten im 
Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten vom 22ten Fe⸗ 
bruar d. J. Zahl 15 1247.8. iſt die Anſtellung eines proviſoriſchen Brief⸗ 
trägers und Packersgehilfen mit dem Jahreslohne von 150 fl. und dem 
Genuße der Dienſt⸗Livreé gegen Erlag der Kauzion von 150 fl. bei dem 
Abſatzpoſtamte in Stanislan bewilligt worden. 

Die Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre gehörig dokumentirten 
Geſuche unter Nachweiſung ihres Alters, der zurückgelegten Schulen, der 
bisher geleiſteten Dienſte oder der ſonſtigen Beſchäftigung, dann ihres Ge⸗ 
ſundheitszuſtandes bis letzten April d. J. im geeigneten Wege bei der 
galiziſchen Poſt⸗Direkzion zu überreichen. ‚„- 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗ Direkzion. 

Lemberg am 19. März 1850. 


(682) Konkurs Ausſchreibung. (1) 

Nro. 1021. Bei der k. k. vereinten Salinen⸗ und Salzverſchleiß⸗ 
Adminiſtration zu Wieliezka iſt die Stelle des Aten Kanzelliſten, mit 
welcher ein Jahresgehalt von 350 fl. C. M. und ein Salzdeputat von 
15 Pfund jährlich per Familienkopf verbunden ſind, zu verleihen. 

Bewerber um dieſe in der XI. Diätenklaſſe ſtehenden Dienſtesſtelle, 
haben ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche mit legaler Nachweiſung der 
erforderlichen Kenntniſſe im Kanzlei⸗Regiſtraturs⸗ und Konzeptsfache, dann 
der zurückgelegten Studien und der bereits geleiſteten Dienſte, endlich der 
Kenntniß der deutſchen und einer ſlaviſchen, vorzugsweiſe aber der polni⸗ 
ſchen Sprache, längſtens bis 9. April l. J. im Wege ihrer vorgeſetzten 
Behörden hieher zu überreichen und ferners anzugeben: ob und in wel⸗ 
chem Grade ſie mit Beamten des hieſigen Amtsbezirkes verwandt oder 
verſchwägert ſind. 


Wieliczka, am 9. März 1850. 


(677) Kundmachung. f (1) 
Neo. 2439. An der k. k. Muſterhauptſchule zu Gratz iſt die Stelle 
eines Lehrgehilfen für den Zeichnungsunterricht oder die techniſchen Ge⸗ 


genſtände überhaupt mit dem Gehalte jährlicher 250 fl. C. M. aus dem 
Normalſchulfonde zu beſetzen. ` e 
Zur Wiederbeſetzung dieſer Stelle wird die fehriftliche Concursprü⸗ 
fung zu Wien, Gratz, Linz, Innsbruk, Salzburg und Lemberg am 2. Mai 
d. J. und nöthigen Falls an den folgenden Tagen abgehalten werden. 
Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig inſtruirten Geſuche 
zwei Tage vor der Prüfung der Prüfungs⸗Commiſſion zu überreichen. 
Von der k. k. Statthalterei zu Gratz am 28 Februar 1850. 


(659) Ediktal⸗ Vorladung. 2) 

Von Seite der Konſkriptionsobrigkeit Czaple Samborer Kreiſes 
wird der unbefugt abweſende Militärpflichtling Theodor Skalecki aus 
Czaple ex HN. 92 im Jahre 1825 geboren hiemit aufgefordert in ſeine 
Heimath binnen drei Monathen zurückkehren und ſeine Abweſenheit bei 
der hierortigen Ortsobrigkeit zu rechtfertigen, als fonften er als Rekrutirungs⸗ 
flüchtling betrachtet und behandelt werden wird. 

Czaple, am 27. Februar 1850. 


(671) Ediktal⸗Vorladung. (2) 
Nro. 302. Vom k. k. Cameral⸗Dominium Uszew werden nachſte⸗ 
hende zur Stellung auf den Aſſentplatz beruffenen und unbefugt abwe⸗ 
ſenden Individuen als: Johann Passek aus Uszew HN. 189 im Jahre 
1828 geboren, Johann Machetta aus Porabka HN. 69 im Jahre 1820 
geboren aufgefordert, binnen 6 Wochen hieramts um ſo ſicherer zu erſchei⸗ 
nen, und ihre unbefugte Abwe enheit zu rechtfertigen, als im widrigen 
Falle dieſelben als Rekrutirungsflüchtlinge angeſehen und behandelt werden. 
Uszew, am 18. März 1850, 


(693) Edictal⸗ Vorladung. (1 

Neo. 98. Vom Dominio Czernelica werden nachſtehende im Jahre 
1849 auf den Aſſentplatz berufenen und nicht erſchienenen Individuen, als: 

Chriſten: 
Haus⸗Nro. 297 Joseph Mirecki. 

305 Tomasz Skowrouski recte Skawiuski. 
— 45 Fedor Laurow. 
—— 1 Kazimierz Bugoski. 
171 Anton Zaloziecki. 
195 Mikotaj Gluszkiewicz. 
268 Lauro Maranczuk. 
Semen Laurow. 
Gabriel Kapinos. 
Juden: 
334 Meyer Gefner. 
Dawid Schwimmer 
Schaja Herland. 
Srul Schwimmer. 
EEN 52 Nuchim Kron. 
Leib Kindner. 
—— 72 Schmil Scl. lomer. 
7 Schaja Scharf. 
335. Dawid Kindner. 
83 Froim Hernland. 
anmit vorgeladen, bei ſonſtiger Behandlung als Rekrutirungsflüchtlinge 
binnen 6 Wochen nach Czernelica rückzukehren. 

Czernelica, am 21. März 1850. 


(669) Edikt. (2 

Nro. 1974. Vom Magiſtrate der k. Kreisſtadt Przemysl wird 
hiermit kundgemacht, es ſei über Einſchreiten des Hr. Leopold Orzechow- 
ski jure cesso des Franz Poschmurny in die exekutive Feilbiethung der 
dem Moſes Dornbusch eigentlich der Maſſa nach Moſes Dornbusch ge- 
hörenden Hälfte in der Vorſtadt Podzameze sub Cons. Nro. 16 gelege⸗ 
nen Hauſes zur Einbringung ex judicato ſchuldiger 40 fl. C. M. ſammt 
A %% Intereſſen — Gerichtskoſten pr. 8 fl. 48 kr., Exekuzionskoſten per 
5 fl. 29 kr., 2 fl. 30 kr., 8 fl. 58 kr. und 2 fl. 26 kr. C. M. unter 
folgenden Bedingungen gewilliget worden: 

1.) Die Veräußerung dieſer Hälfte der Realität wird in zwei Ter⸗ 
minen, und zwar: am 9. April 1850 und 14. Mai 1850 jedesmal um 
die 10. Vormittagsſtunde abgehalten, und bei dieſem Termine nicht unter 
— per 1149 fl. 31 kr. Conv. Münze hintangegeben 
werden. 

2.) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtliche Schätzungswerth von 
1149 fl. 31 kr C. M. angenommen. 

3.) Lizitazionsluſtige haben das 10 % Vadium pr. 114 fl. 55 kr. 
C. M. zu Handen der Verſteigerungskommiſſion entweder im Baaren oder 
in galiziſchen Pfandbrieſen zu erlegen, welches dem Beſtbiether in den. 
Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen Lizitanten aber nach abgeſchloſſener 
Verhandlung zurückgeſteilt werden wird. 

4.) Der Beſtbiether wird verpflichtet fein, den ganzen Erſtehungs⸗ 
betrag unter Einrechnung des Vadiums binnen 14 Tagen nach Erhalt 
des die Lizitazion beſtättigenden oder zur Wiſſenſchaft nehmenden gericht⸗ 
lichen Beſcheides in die gerichtliche Verwahrung zu erlegen. 

5.) Nach Erlag des Beſtbothes wird dem Erſteher das Eigenthums⸗ 
dekret zu der erſtandenen Hälfte der Realität ausgefolgt, und die bücher⸗ 
lichen auf dieſer Hälfte haftenden Schulden auf den gerichtlich erlegten 
Beſtboth übertragen werden. 8 

6.) Bei Nichteinhaltung welcher immer Bedingung, würde dieſe 
Realitätshälfte auf Koſten und Gefahr des Erſtehers nur in einem einzi⸗ 
gen Termine um was immer für einen Preis im Wege der öffentlichen 
Lizitazion veräußert werden. 


— 


7.) Hinſichtlich der intabulirten Schulden, dann der haftenden Steu⸗ 
ern werden die Kaufluſtigen an das hiergerichtliche Grundbuch und die 
Stadt⸗ und Steuerkaſſe gewieſen. 

8.) Zur Lizitazion werden auch Iſraeliten zugelaſſen. 

Hievon wird der Exequent, die nahmhaft gemachten Erben des Exe⸗ 
kuten, ſämmtliche Tabulargläubiger zu eigenen Handen, die unbekannt wo 
in Rußland wohnhafte Frau Karolina Verständig, dann alle diejenigen 
Gläubiger, welche mittlerweile das bücherliche Pfandrecht erlangen ſollten, 
oder denen die Lizitazionsbewilligung aus was immer für einer Urſache 
vor den Lizitazionsterminen nicht zugeſtellt würden, zu Handen des 
ad actum gerichtlich aufgeſtellten Kurators Herrn Johann Mikocki ver⸗ 


ſtändigt. 
Przemysl am 19. Jänner 1850. 
(661) Kundmachung. (1) 


Nro. 324. Nachdem zum Betriebe des Smolner 1. dann 3. und 4. 
Friſchhammers 400 Zt. Roh und Bruch dann ſonſtiges Brockeiſen bend- 
thiget werden, ſo wird zur Lieferung obigen Eiſenquantums eine Lizita⸗ 
zion auf den 8. April 1850 ausgeſchrieben und in der h. o. W. Amts⸗ 
kanzlei abgehalten werden. 

Das Prätiun fisci beträgt per Ct. 3 fl. 30 kr. von welchem hinab 
lizititt wird. i 
- Bei der Lizitation hat jeder Lieferungsluſtige nach dem, von 400 
Centner Roheiſen entfallenden Betrag ein 10 % Vadium zu erlegen. 

Auch werden Anträge mittelſt Offerte von geringerem Quantum 
Roheiſen angenommen, die Offerten find jedoch mit einem 10%, Vadium 
zu belegen. SH 

Die übrigen Lizitattiond-Bedingniffe können zu jeder Zeit bei dem 
Reichs⸗Domainen⸗Amte eingeſehen werden. 

Podbuz, am 15. März 1850. 


(673) Uwiadomienie. (1 

Nr. 71. Magistrat miasta Skawiny przystępuje dnia 17. kwietnia 
t. r. do sprzedazy tych pupillom Jedrzeja i Katarzyny Wojtylak na- 
lezacych, dwöch siôdmych częsei: 

1) Miyna z pod N. K. 76 za 619 ae, 41¼ kr. m. k. 

2) Gruntu w niwie borowych rolach za 45 zir. 31 kr. m. k. 

Blizsze warunki moga w magistratualnej kancelaryi przej- 
rzane bye. 

Ched licytowania majacy, opatrzeni 10% wadium z tym do- 
datkiem wzywaja sie, ze powyäsze realnosci nizej ceny szacunkowej 
sprzedawane nie heda. 

Skawina, dnia 11. marca 1850. 


(690) P (1 

No. 16860. Vom Bukowinaer f. k. Stadt⸗ und Landrechte wird 
mittelſt gegenwärtigen Edikts bekannt gegeben, es ſey zur Hereinbringung 
des hinter Simon Slagocki aushaftenden Taxrückſtandes per 27 fl. 53 kr. 
C. M., der Inſerzionsgebühren per 5 fl. und 3 fl., dann der gegenwär⸗ 
tigen zugeſprochenen Exckuzionskoſten von 5 fl. und 3 fl. die mit Bes 
ſchluß vom Sten April 1845 Z. 4097 bewilligte exekutive Veräußerung 
der dem Lazar Neid gehörigen in Molodia liegenden Realität Nro. Conſ. 
207 bewilligt worden, welche Veräußerung bei dem k. k. Kuczurmarer 
Kameral⸗Mandatariate an den Terminen des 11ten April, 26ten April 
und 29ten Mai 1850 Vormittags 10 Uhr unter nachſtehenden Bedin⸗ 
gungen abgehalten werden wird: 

tens. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth von 350 fl. C. M. feſtgeſetzt. 

greng, Die Kaufluſtigen find verbunden 10 % des Ausrufspreiſes 
als Angeld bei der Lizitazions⸗Komiſſion zu erlegen. 

Zztens. Sollte dieſe Realität im Iten und 2ten Termine nicht über 
noch um den Schätzungswerih an Mann gebracht werden können, fo wird 
dieſelbe im Zten Feilbiethungstermine auch unter dem Schätzungswerthe, 
jedoch nur um einen die Pfandgläubiger bedeckenden Betrag hintangege⸗ 
ben werden. 

' Atend. Der Beſtbiether iſt verpflichtet, den angebothenen Kaufſchil⸗ 
ling, in welchen das Angeld eingerechnet wird, binnen 14 Tagen nach 
Zuſtellung des die Lizitazion beſtättigenden gerichtlichen Beſcheides zu Ge⸗ 
richtshanden zu erlegen. a 

ötens. Nach Berichtigung des Kaufſchillings wird dem Käufer das 
Eigenthumsdekret ausgefolgt und die erkaufte Realität in phyſiſchen Beſitz 
übergeben. 

stens. Der Käufer iſt verpflichtet, die vom Tage der Uibergabe 
der erſtandenen Realität gebührenden Steuern und Abgaben, aus E'ge⸗ 
nem zu entrichten. l 

"owent, Sollte der Beſtbiether den Kaufſchilling in den feſtgeſetzten 
Terminen nicht berichtigen, ſo wird auf deſſen Gefahr und Koſten die er⸗ 
ſtandene Realität, in Einem Lizitazionstermine auch unter dem Schätzungs⸗ 
werthe veräußert werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Bukowinger Stadt⸗ und Landrechts. 

Czernowitz am 20. November 1849. 


(697) O bwies z ezenie. (1) 
Nro. 4133. Ces. kröl. Sad Szlachecki Lwowski spadkobiereöw 
$. p. Antoniego Barona Gostkowskiego z imienia i pobytu niewiado- 
mych niniejsz&m uwiadamia, ze przeciwko nim, tudziez Pannom Bene- 
dyktynkom w Staniatkach, P. Wiktorya 2 Dobrzynskich Baronowa 
Gostkowska o wykreslenie sumy 12646 Zipol. na dobrach Czchöw 
z praylegtosciami i Witowice na rzecz maer niegdys Antoniego Ba- 
rona Gostkowskiego ryezaltowo prowizoryeznie w ks. wlas. 5. str. 
158. I. 5. ciez, prenotowane), wraz 2 pozycya odnosna i podcigäa- 


rem, ze stanu biernego döbr Witowice dolne, Wierzkowszezyzna i 
Cisowice — pod dniem 11go lutego 1850 do L. 4133 pozew wnio- 
sla i pomocy sadowéj wezwala, w skutek ezego do ustnego poste- 
powania dzien sadowy na 27g0 maja 1850 o godzinie 10tej przed 
poludniem ustanowiony zostal. — 

Poniewaz miejsce pobytu wspölzapozwanych spadkobiercow s. p. 
Antoniego Barona Gostkowskiego niewiademe jest, przeto ces, kréi, 
Sad szlachecki postanawia na wydatki i niebespieczeustwo obroßea 
p. Adwokata krajowego Zminkowskiego zastepea zas jego p. Adwo- 
kata krajowego Smiatowskiego , 2 ktörym wytoczona sprawa wedlug 
ustawy sadowej galicyjskiéj przeprowadzona zostanie. 

Wzywa sie wiec zapozwanych niniejszem obwieszezeniem, aby 
vw nalezytym czasie albo sami staneli, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obroücy udzielili, lub tez innego obroäce 
sobie wybrali i Sadowi oznajmili, w ogölnosci zas siuzacych do obro- 
ny prawnych Srodköw uzyli, w przeciwnym bowiem razie wynikle = 
zaniedbania skutki sami sobie przypisac beda musieli, 

Z Rady Ces. Kréi, Sadu Szlacheckiego. 

Lwöw dnia 18. lutego 1850, 


(666) P oa e w. (3) 

Nro. 3615. Ces. kröl. Sad Szlachecki Lwowski niniejszem 
uwiadamia, ze spadkobierey S. p. Jana Zarzyckiego i Feliksa Rojow- 
skiego przeciw Eudwice hr. Zamojskiej o extabulacyę 2 débr Cho- 
tyluba detaksacyi na zaspokojenie ilosci 293,500 zip. dozwolone) 
pod dniem 6. lutego 1850 do L. 3615 pozew wniesli i pomocy 84- 
dowej wezwali, w skutek czego dzien sadowy do ustnego postepo- 
wania na 2780 maja 1850 o godzinie 10tej przed poludniem wy- 
znaczony zostal. 

Poniewaz miejsce pobytu zapozwanej tutejszemu sadowi nie- 
wiadome jest, przeto ces. kröl. Sad Szlachecki postanawia na wy- 
datki i niebezpicczeüstwo obronca pana adwokata krajowego Wilenyn- 
skiego , zastepca zas jego pana adwokata krajowego Rodakowskiego, 
» ktörym wytoczona sprawa wedlug ustawy sadowej galicyjskiéj prze- 
prowadzona zostanie. 

Wzywa sie wiec zapozwana niniejszéem obwieszezeniem, aby 
w nalezytym czasie albo sama stanela lub potrzebne do obrony 
dowody postanowionemu obroücy udzielila, lub téz innego obroäce 
sobie wybrala i Sadowi oznajmila, w ogölnosci zas sluzacych do obrony 


. prawnychsrodköw uzyla, w przeciwnym bowiem razie wynikle a za- 


niedbania skutki sama sobie przypisaé będzie musiala. 
2 Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 
We Lwowie dnia 19. lutego 1850. D 


(663) OÖbwieszezenie., (3) 

Nro. 36811. Ces. kréi Sad szlachecki Lwowski nieobecnego 
i 20 granica w Krölestwie Pruskiem mieszkajacego P. Tytusa hr. Dzia- 
lyüskiego niniejszem uwiadamia, ze Jozef Jakubowski przeciw Panu 
ksieeiu Leonowi Sapieze i P. Tytusowi hr. Dzialyiskiemu o zwr6- 
cenie trzech oryginalnych dokumentöw i o zaplacenie miesięeznie 
60 zir. m. k. pod dniem 28. pazdziernika 1849 do L. 31975 pozew 
wniöst i pomocy sadowej wezwal, w skutek czego do ustnego po- 
stepowania dzieun sadowy na 11g0 czerwea 1850 o godzinie 10tej 
zrana postanawia sie. 

Poniewa% miejsce pobytu zapozwanego P. Tytusa hr. Dzialyi- 
skiego niewiadome jest, przeto C. K. Sad Szlachecki postanawia na 
jego wydatki i niebespieezenstwo obronuca Pana Adwokata krajowego 
Juliana Romanowieza, zastepca zas jego Pana Adwokata krajowego 
Koliszera, 2 ktörym wytoczona sprawa wedlug ustawy sadowéj ga- 
lieyjskiéj przeprowadzona zostanie. 

Wzywa sie wiege zapozwany niniejszeın obwieszezeniem, aby 
w nalezytym czasie albo sam stanal, lub potrzebne do obrony dowody 
postanowionemu obroney udzielit lub téz innego obronce sobie wy- 
brat i Sadowi oznajmit, w ogölnosci zaS siuzacych do obrony 
prawnych Srodköw uzyl, w przeciwnym bowiem razie wynikte 2 za- 
niedbania skutki sam sobie przypisaé bedzie musial. 
Z Rady e. k. Sadu Szlacheckiego. 
We Lwowie dnia 11. marca 1850. 


(664) D o 2 e W. (3) 

Nro. 4653. Ces. kréi, Sad Szlachecki Lwowski P. Tekle z Ba- 
beckich Zbijewske ibyiych rzeczniköw Lwowskich P. Zurakowskiego 
i P. Palkiewicza, a w razie ich smierei tychze nieznanych spadko- 
biereöw niniejszem uwiadamia, ze P. Ludwik Romer przeciw onym 
o wykreslenie ilosci 6000 zip. e ksied. dziedz. 20. str. 175. J. 9. 
ciez. zaprenotowanej, 2 mocy wyroku 2 dnia 12g lipca 1790 2 pro- 
wizya od 30. maja 1789 Tekli 2 Babeckich Zbijewskiej przysadzonef, 
mianowicie pozostajacej 2 niej ilosci 1000 zip. z odsetkami, jako tea 
honorarium 2 dukaty rzecznikom Zurakowskiemu i Palkiewiezowi 
Przyznanego 2 stanu biernego czesei döbr Kawiec wraz 2 dotycza- 
cemi pozycyami wyrokiem wyz opisanym 2 dnia 1250 lipca 1790 Ks. 
dziedz 20. s'r. 166. 1. 9. ciez. i wyrokiem potwierdzajacym Sadu 
wyäszegp wliczb, ciez. 10. zapisanym, dnia 16go lutego 1850 gë d 
4653 pozew wniôst i pomocy sadowej wezwal, w skutek ezego do 
ustnego postepowania dien sadowy na 15. maja 1850 0 godzinie 10. 
przedpoludniem ustanowiony zostaje, 

Poniewaz miejsce pobytu zapozwanych niewiadome jest, przeto 
ces. kröl. Sad szlachecki postanawia na wydatki i niebezpieczeüstwo 
obronca Pana Adwokata krajowego Leszezyüskiego, zastęepeà zas jego 
Pana Adwokata krajowego Blumenfelda, 2 ktörym wytoczona sprawa 
wedlug ustawy sadowej galicyjskiej przeprowadzona zostanie, 

> 


Wzywa sie wiec zapozwanych niniejszem obwieszezeniem, aby w 
nalezytym czasie albo sami staneli, Iub potrzebne do obrony dewody 
postanowionemu obroney udzielili, lub te innego obronce sobie wy- 
brali i sadowi oznajmili, w ogölnoSci zas stuzacych do obrony prawnych 
Srodköw uzyli, w przeciwnym bowiem razie wynikle z zaniedbania skutki 
Sami sobie przypisaé beda musieli. 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 

We Lwowie dnia 19. lutego 1850. 


(660) CE i eh (2) 

Nro. 24 et 25 1849. Vom Juſtizamte der Herrſchaft Niemirow 
wird bekannt gemacht, daß Basil Charkiewiez die Klagen gegen die lie⸗ 
gende Maſſe des Abraham Friedenthal wegen Zahlung der Summe von 
46 fl. C. M. oder Räumung des Hauſes sub Nro. AA in Niemirow 
sub praes. 27. Auguſt 1849 Z. 25 und wegen Zahlung der Summe 
von 56 fl. 36 kr. C. M. de praes. 27. Auguſt 1849 Z. 24 ausgetra⸗ 
gen habe. 

Zur Fortſetzung der fräglichen Streitſachen wird bei dem Umſtande, 
wo die Erben des Abraham Friedenthal unbekannt ſind, zur Vertretung 
ſeiner Rechte auf Gefahr und Koſten derſelben Maſſe Abus Gottmann 
zum Kurator beſtimmt und die Tagſatzung zur Einrede auf den 30. April 
1850 um 9 Uhr Früh angeordnet. 

Es liegt daher der Maſſe ob, dem aufgeſtellten Kurator die Ver⸗ 
theidigungsmitteln bei Zeiten mitzutheilen oder einen andern Kurator zu 
wählen und dieſen dem Gerichte bekannt zu machen. 

Vom Juſtizamte der Herrſchaft Niemirow den 2. Jänner 1850. 


(648) Obwieszezenie, (3) 

Nr, 4553. C. k. Sad Szlachecki Lwowski pania Zoſię Pawlikow- 
ske niniejszem uwiadamia , ze pan Tymon Görski pod dniem 27g 
stycznia 1849 do liczby 2744 o zaintabulowanie na mocy kontraktu 
2 dnia 30. wrzesnia 1847 zawartego, prawa hypoteki sum 1000 air, 
i 4160 zir. tudziez praw röänych w stanie dluznym czeSci wei Ros- 
solin ke, wlas. 338. str. 191. pod I. 12. dziedz. na rzecz p. Zofü 
Pawlikowskiej intabulowanych — prosbe wniösl, co takze moca u- 
chwaly 2 dnia 7. lutego 1849 do L 2744 pozwolonem zostalo. 

Poniewaz miejsce pobytu nieobecnej p. Zoſſi Pawlikowskiej nie- 
wiadome jest, przeto postanawia sie na jej wydatki i niebespie- 
czenstwo obronca p. adwokat krajowy Czermak , zastępca zas jego 
P. adwokat krajowy Duniecki, i pierwszemu pomienione rozstrzygnie- 
nie Sadu doręczono. 

Z Rady Ces, kröl. Sadu Szlacheckiego. 
We Lwowie dnia 20. Iutego 1850. 


(698) Obwieszezenie. (1 

Nro. 3673. Ces. kröl. Sad Szlachecki Lwowski P. Maryanne 
2 Sadowskich Wojeiechowska i spadkobiereöw s. p. Jana Wajeie- 
chowskiego, jako to: Maryannę, Salomee, Antoniego, Teresę, Mar- 
cyannę, Jözefa, Franciszka i Magdalenne Wojciechowskich, a w razie 
Smierei ich 2 nazwiska ipobytu niewiadomych spadkobiercöw, tudziez 
wszystkich jakichkolwiek innych z imienia i nazwiska, zy cia i pobytu 
niewiadomych dzieci lub spadkobiercöw S. p. Jana Wojeiechowskieg;o 
lub tychze spadkobiercöw niniejszem uwiadamia, ze przeciwko nim 
P. Sydor Szembek o zmazanie sumy 500 zip. 2 stanu biernego döbr 
Zawada pod dniem Geo lutego 1850 do liczby 3673 pozew wniöst i 
pomocy sadowéj wezwal, w skutek czego do ustnego postepowania 
dzien sadowy na 22g0 maja 1850 o godzinie 10tej przed poludniem 
ustanowiony zostal. 

Poniewaä miejsce pobytu zapozwanych wä wyszezegölnionych 
niewiadome jest, przeto ces. kröl. Sad Szlachecki postanawia na ich 
wydatki i niebezpieczeistwo obronca P. Adwokata krajowego Mido- 
wicza, zastepca zas jego P. Adwokata krajowego Czermaka, 2 ktö- 
rem wytoczona sprawa wedlug ustawy sadow£j galicyjskiej przepro- 
wadzona zostanie. 

Waywa sie wiec zapozwanych niniejszEm obwieszezeniem, aby 
w nalezytym ezasie albo samt staneli, lub potrzebne do obrony do- 
wody postanowionemu obromcy udzielili, lub téz innego obronce sobie 
wybrali i Sadowi oznajmili, w ögölnosei zas stuzacych do obrony 
prawnych srodköw uzyli, w przeciwnym bowiem razie wynikle z za- 

niedbania skutki sami sobie przypisad beda musieli. 
Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego. 
We Lwowie dnia 18. lutego 1850. 


(670) Vorladung. (1) 

Nro. 443. Von dem k. k. Stanislawower Landrechte wird dem 
nach dem verſtorbenen Johann Starezewski zurückgebliebenen in der erften 
Ehe mit Julianna geborne Strutynska erzeugten Sohne Joſeph Star- 
czewski, deſſen Wohnort nicht ausgeforſcht werden kann, zur Wahrung 
feiner Rechte — der Herr Advokat Mokrzycki mit Subſtituirung des 
Herrn Advokaten Minasiewiez zum Kurator mit der Verpflichtung beſtellt 
über das dieſem Abweſenden zu dem Nachlaſſe ſeines Vaters Johann 
Starezewski zuſtehende Erbrecht, falls er ſich nicht anmelden oder anders 
nicht verfügen ſollte — im Sinne des §. 276 des a. b. G. B. zu wa⸗ 
chen, und vor Allem die Erbserklärung zu dieſem Nachlaſſe auf Grundlage 
der geſetzlichen Erbfolge mit Vorbehalt des Inventars binnen 90 Tagen 
zu überreichen. — Wovon der Abweſende mit dem verſtändigt wird, daß 
es demſelben obliege, ſich zu dieſem Nachlaſſe binnen 90 Tagen um fo 
gewiſſer anzumelden, als ſonſt dieſe Verlaſſenſchaft mit dem beſtellten Ku⸗ 
rator abgehandelt und geſchloſſen werden würde. 

Nach dem Rathſchluſſe des k. k. Landrechts. 
Stanistawow am 20. Februar 1850, 
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(653) Vgloszenie. (3) 

Nro. 2617. Ces. kröl. Sad Szlachecki Stanislawowski jako wia- 
dza spadek po zmarlym Onufrym Bienkowskim zalatwiajaca, niniej- 
szem uwiadomia nieobecna P. Domicele 2 Bienkowskich Gross: ze 
częsé tegoz spadku na nig z nastepstwa prawnego przypadajaca, tejze 
wykazanej prawenabywezyni Pani Julii 2 Bienkowskich Piko przy- 
znana zostala — i celem tejäe o tem uwiadomienia przyznaczony jest 
kurator w osobie P. Alexandra Dwernickiego , 2 zastepstwem rze- 
cznika P. Wojciecha Przybylowskiego. 

Z Rady C. K. Sadu Szlacheckiego. 
W Stanislawowie dnia 13. marca 1850. 


(637) Obwieszezenie. (1) 

Nro. 1527, Ces. Kröl. Sad Szlachecki Stanistawowski niniej- 
szem oglasza, iz P. Maciej Hotyüski przeciw nieprzytomnej Prakse- 
dzie z Jadwinezuköw Holynskiej o uznanie jej za umarla i o rozwia- 
zanie malzenstwa miedzy nia a powodem zawartego — pod dniem 10. 
lutego 1850 do I. 1527 pozew wytoczyl, w skutek czego nieprzy- 
tomnej pozwanej obrohca sadowy w osobie P. Rzecznika Gregoro- 
wicza nadany zostal. 

Wzywa sie wiec niniejszem taz nieprzytomna pozwana, aby sie 
w przeciagu roku w Dm sadzie zglosila, lub innym sposobem ten 
Sad o swem zyeiu uwiadomila, a to tem pewniej, ile ze w przeci- 
wnym razie, gdyby sie Sad o jej zyciu nie dowiedzial, po przewie- 
dzionej z ustanowionym sadowym obronca przepisanej rozprawie ta 
nieprzytomna pozwana za umarla sadownie uznana zostanie, 

Z Rady c. k. Sadu Szlacheckiego, 
W Stanistawowie, dnia 18. lutego 1850. 


(672) Kundmachung. (1) 

Neo. 627. Das Verordnungsblatt für Poſten, Eiſenbahnen und 
Telegraphie, welches in deutſcher Sprache unter unmittelbarer Redaktion 
des Miniſteriums für Handel, Gewerbe und öffentliche Bauten in Wien 
erſcheint, wird nun unter der Leitung der k. k. Oberpoſtdirektion in Ve⸗ 
rona auch in italieniſcher Sprache herausgegeben werden. 

Dieſes Blatt wird aus dem ämtlichen Theile und aus dem No⸗ 
tizenblatte beſtehen und dem Abonenten portofrei zugeſendet werden. 

Der Pränumeratlonspreis für dieſe italieniſche Auflage iſt 6 Lire 
oder 2 fl. C. M. für 52 ganze oder 104 halbe Druckbögen und muß 
jedesmal für 52 halbe Bögen in voraus im Betrage von 3 Lire erlegt 
werden. 

Die Pränumeration auf dieſes Verordnungsblatt kann bei jedem 
der k. k. Poſtämter effectuirt werden. 

Von der k. k. gal. Poſtdirekzion. 

Lemberg am 22ten März 1850. 


(645) Ogloszenie, (3) 
Nro. 162 — 163 — 164 — 165 — 166 — 167. Z strony magi- 
stratu miasta Lezayska podaje sie do powszechnej wiadomosci, ze 
w Depozycie sadowym w masie Smirskiego od roku 1828: 
1 zr. 52 kr. m. k. 


w masie Misiagiewiczoéw e Ag "ur "ep 
„ „ PFranciszka Zilki ` 16 „ — a 55 
„ „ Szymona Jarmusiewieza 2 „ 20, „ 5„ 
„ „ Blüme Glaser ` Ac o e 
„ „ Jana Giera odroku 1840 15 „ 17, „ „ 

ogölem 38 77 55% 77 N 


zkozone w przechowaniu leza. Wszystkich tedy, ktörzyby mieli prawo 
tytulem spadku do wyszezegölnionych mas, maja sie w roku jednym 
i 6 niedziel, dla podniesienia onych zglosié i prawo okazaé, inaczej 
po uplywie tego czasu, owe depozyta dla funduszu ubogich zostana 
przyznane i 2 depozytu sadowego wydane. 0 tem postanowieniu 
pan kurator Jan Schulz zawiadamia sie z tym dodatkiem, azeby po 
jednym roku i 6. niedzielach kroki potrzebne celem dalszego urze- 
dowania poczynil. 
Lezaysk dnia 10. marea 1849, 


(685) Kundmachung. (1) 

Von Seite des k. k. Lemberger Artillerie⸗Feldzeugamtspoſto⸗Kom⸗ 
mando wird andurch bekannt gegeben, daß wegen Verführung verſchiedener 
Artillerie Güter, als: Platten⸗Blei, Eiſenſchrot, Blech, Eiſen⸗ und 
Holzwerk im beantragten Gewichte von 850 Zentner von Olmütz nach 
Lemberg, am 3. April 1850 zu Olmütz und Brünn eine Frachtverhand⸗ 
lung im Offertswege abgehalten werden wird, wozu auch die hieſigen 
Offertsluſtige vorgeladen werden. 

Die dieſer Offertsverhandlung zur Grundlage dienenden Bedingniſſe 


ind folgende: 
r Itens. 


Hat jeder Offerent eine Kauzion von 500 fl. C. M. an die Artil- 
lerie⸗Feldzeugamts⸗Zeugskaſſa zu Olmütz zu erlegen. Von den hieſigen 
Offerenten kann dieſe Kaution auch an die Lemberger Arttllerie⸗FJeldzeug⸗ 
amtszeugskaſſa erlegt werden, worüber zu ihrer Legitimation für den Ol⸗ 
mützer Poſten — Ihnen eine ämtliche Beſtättigung gegeben werden wird. 

tens. 5 e 

Muß das Dffert längſtens bis 2ten April 1850 zu Olmütz beim 
Artillerte⸗Feldzeugamtspoſten einlangen, und es muß der Geldbetrag, um 
welchen der Offerent die Verführung der Fracht erſtehen will, in Ziffern 
und Buchſtaben deutlich geſchrieben fein, auch muß der Offerent ſich aus⸗ 
drückſich erklaren, daß er in Nichts von den bekannt gegebenen Beding⸗ 
nißen abweichen wolle, und durch fein ſchriftliches Offert Dé eben fo 


verbindlich mache, als wenn ihm die Bedingniſſe zu Olmütz bei der Of⸗ 
fertsverhandlung ſelbſt vorgeleſen ee wären. 
tens. 

Auf Nachtrags⸗Offerte, das iſt auf ſolche, welche nach Abſchluß 

der Offertsverhandlung einlangen, wird keine Rückſicht genommen. 
tens. 8 

Kömmt das Artilleriegut in angemeſſenen Abtheilungstransporten 
jedoch nach Zulaſſung des Vorraths in Continuo und zwar auch dann 
um den angegebenen Preis zu verladen und zu verführen, wenn das 
beiläufig angegebene Gewicht in Folge unvorgeſehener Ereigniſſe größer 
oder kleiner entfallen würde, oder aber auch andere als die oben ange⸗ 
ſetzten Gegenſtände zu verführen wären. 

Stens. 

Iſt jedesmal nach der bekannt gegeben werdenden Ladungszeit in 
5 darauf folgenden Tagen die Fracht zu beheben, und ſolche um ſo gewiſſer 
binnen 28 Tagen von Olmütz nach Lemberg als dem Orte der Beſtimmung ein⸗ 
treffend zu machen, als ſonſt die im Eten Punkte geſetzmäßig beſtimmte 
Pönalſtrafe unnachſichtlich en Be 

ens. 

Sollte die Fracht mit Ueberſchreitung des im vorſtehenden öten 
Punkte feſtgeſetzten Termins an dem Beſtimmungsorte anlangen, ſo wird 
der ganze Frachtlohnsbetrag durch die Zahl der zur Verführung beſtimm⸗ 
ten Tage dividirt, und es iſt von dem darnach entfallenden Quotienten 
der 15 Ertrag als Pönale für WC Tag der Verſpätung zu entrichten. 

tens. 

Hat ſich der Kontrahent verbindlich zu machen für das Fortbringen 
der Eskorte-Mannſchaft einen Wagen ohne Entgeld beizuſtellen. 
> Die Anzahl der Eskorte wird, wenn die Nothwendigkeit der Ver⸗ 
mehrung es nicht erheiſcht, aus dem Eskorte⸗Kommandanten und 8 Mann 
beantragt, daher wird erforderlich den Ladungstag jedesmal 48 Stunden 
zuvor dem Olmützer GC bekannt zu geben. 

tens. 


Iſt der Kontrahent verpflichtet für die Frachtwägen alle Weg⸗ und 
Brücken⸗Mauthen fo wie auch die Frächter, dann das Auf- und Abladen 
aus Eigenem zu bezahlen. 

gtens. 

Iſt der Kontrahent gehalten, nur von vollkommen guter Beſchaf⸗ 
fenheit mit Plachen und allen nöthigen Vorrichtungen verſehene Fuhrwerke 
beizuſtellen, um das zu verfuͤhrende Artilleriegut vor Näſſe und jedem ans 
dern Nachtheile zu ſchützen. 

Ferner iſt die Obliegenbeit des Kontrahenten für das zu transpor⸗ 
tirende gut verpacket und konditionirte Artillerie⸗Gut auch die äußeren 
Verwahrungsmittel beizugeben, und dasſelbe Überhaupt vor jeder mögli⸗ 
chen Beſchädigung, welche ſelbſt durch Elementar⸗Ereigniſſe entſtehen könn⸗ 
te, die beſte Sorge zu tragen. 

Das Ueberladen der Artilleriegüter auf andere Wägen, darf wäh⸗ 
rend der Transporte in keinem Falle Statt finden. 

10tens. 

Jeder nicht durch außerordentliche Elementar⸗Ereigniſſe an dem zu 
überführenden Artilleriegut entſtehende Schaden, muß dem hohen Aerar 
von dem Frachtkontrahenten nach einer kommiſſionellen Werthbeſtimmung 
vergütet werden, und zwar in folgenden Fallen : 

Wenn die Fracht nicht ordentlich an den Beſtimmungsort gebracht, 
unterwegs wo ſtehen gelaſſen wurde, oder wenn durch des Kontrahenten 
oder feiner Fahrleute Schuld oder Vernachläßigung an dem ärariſchen 
Gute etwas beſchädigt, verloren oder zu Grunde gehen wird, oder wenn 
überhaupt zum Nachtheile des hohen Aerars etwas vernachläßiget werden 
follte, was dem Uebernehmer vermdg dieſem Kontrakte zur Laſt fällt, 
ſo iſt derſelbe nebſt dem, daß er zu der vorgeſchriebenen Leiſtung ſo weit 
dieſes ſich decken läßt, verhalten werden kann, auch noch ſchuldig dem 
Aerar für den dadurch entſtehenden anderwärtigen Nachtheil den Erſatz 
zu leiſten. Auch iſt die hohe Militärverwaltung berechtiget, wenn das zu 
verführende Artilleriegut ganz, oder auch nur zum Theile in einer andern 
Station ſtehen bleibt, dasſelbe entweder durch das k. k. Militär⸗, Fuhr⸗ 
weſen⸗ oder durch hiezu gedungen werdende andere Fuhren, auf des Kon⸗ 
trahenten Gefahr und Unköſten, ſogleich an den Beſtimmungsort um was 
immer für einen Frachtlohn verſchaffen zu laſſen, und der Kontraktbrü⸗ 
chige iſt dann verbunden die etwa höhern Umköſten des an die fremden 
Fuhrwerke bezahlenden Frachtlohns oder des Fuhrmefens- Transporte 
dem hohen Aerar unweigerlich gleich zu erſetzen. 

Weiters wird noch bedungen: 


— —— 


Anzeige⸗Blatt. 


11tens. 

Daß der Transport unvermengt und ſo wie derſelbe im Aufladungs⸗ 
orte übernommen worden, iſt auch ſo und nicht in kleinen Parthien auf⸗ 
gelöſt an ſeine Beſtimmung überbracht werden muß. 

12tens. 

Ueber die zu verführende Fracht wird von der betreffenden Behörde 
der ausgefertigte und ämtlich geſiegelte Duplikats⸗Ladſchein mit den darin 
enthaltenen Frachtſtücken, Ballen, Coll. und Gewichtslaſt dem Kontra⸗ 
henten eingehändigt, nach welchen derſelbe die Fracht zu übernehmen, und 
hierüber die richtige Uebernahme derſelben mit eigenhändiger Unterſchrift 
zu beſtätigen hat. 

Beim Anlangen der Artilleriegüter in dem Abladungsorte iſt die, 
die Fracht zu übernehmende Behörde verbunden, die Abgabe derſelben 
auf dieſem Ladſchein gleich zu beſtätigen. 

13ten3. 

Ueber die erlegte Kaution erhält der Kontrahent von dem Olmützer 
oder Lemberger Feldzeugamtspoſto die Beſcheinigung, gegen welche ihm 
dieſe, ſo wie derſelbe die Bedingni e völlig wird erfüllt haben, wieder 
zurückgeſtellt werden wird. 

Ebenſo wird demſelben auch der in jeder Beziehung richtig überlie⸗ 
ferten Fracht, und hierwegen von dem hieſigen an den Olmuͤtzer Artille⸗ 
riefeldzeugamtspoſto eingegangenen Anzeige der bedungene Frachtlohn im 
Ganzen, fo wie auch die erlegte Kaution, erſter aus der Olmuͤtzer Zeugs⸗ 
kaſſa gegen eine von dem Kontrahenten beizubringende mit dem vorge⸗ 
ſchriebenen Stempel verſehene Quittung ausbezahlt, letztere gegen Em⸗ 
pfangsbeſtättigung erfolgt werden. 

Ze 14tens. 

Den klaſſenmäßigen Stempel für den Kontrakt, fo wie für die 
Quittung iſt für die entfallende Summe von dem Erſteher aus Eigenem 
zu beſtreiten. 

1ötens. 

Zur Erfüllung der hier angeführten und im Kontrakte aufgenom⸗ 
men werdenden Bedingniſſe iſt der Kontrahent gleich nach feinem uͤber⸗ 
mittelten Offerte verbindlich, für das hohe Jerar erhält derſelbe erſt nach 
der bewirkten Ratiſtzirung desſelben ſeine Giltigkeit. 

16tens. 

Im Falle der Kontrahent nach der ihm bekannt gegebenen hoher 
Ratifikation des Kontraktes was immer fiir eine Kontraktsbedingniß nicht 
erfüllt, iſt das hohe Aerar berechtiget, alle Maßregeln zu ergreifen, um 
die hiemit eingegangenen Verbindlichkeiten, durch ihn zur Realiſirung zu 
bringen, und die Verführung auf deſſen Gefahr und Koſten neuerdings 
feilzubiethen, oder ſich außer dem Lizitazionswege wo und wie immer, 
von wem und um was immer fuͤr einen Frachtlohn zu bewirken. 

Die höhere Koſtendifferenz iſt ſodann von der Kaution den Kon⸗ 
trahenten, und wenn dieſe nicht ausreichen ſollte, auch von feinem übri⸗ 
gen Vermögen, ſo wie auch jeder für das hohe Aerar entſtandene Nach⸗ 
theil zu erſetzen und zu beſtreiten. 5 

Wenn jedoch der neue Anboth keine größeren Koſten verurſachen 
ſollte, ſo iſt doch die eingelegte Kaution als verfallen zu betrachten und 
zu Gunſten des hohen Aerars einzuziehen. 

Der Kontrahent iſt ferner verpflichtet, für allen bei Nichterfüllung 
der Kontraktsverbindlichkeit dem Aerar zugehenden Schaden, der ſich durch 
Ausmittlung der Koſtendifferenz nach dem von der k. k. Kriegsminiſterial⸗ 
Buchhaltung zu verfaſſenden Ausweiſe von dem Kontrahenten in Vorhin⸗ 
ein als eine rechtsgültige vollen Glauben verdienende Urkunde anerkannt 
werde, die ausgeſprochene Vergütung zu leiſten. 

Dem Kontrahenten bleibt aber auch der Rechtsweg für alle An⸗ 
ſprüche offen, die er aus dem Kontrakte machen zu können glaubt, mit 
der ausſchließlichen Bedingniß, daß er ſich in Folge der allerhöchſten 
Entſchließung vom 20. September 1835 in Betreff aller aus dieſem Kon⸗ 
trakte entſtehen koͤnnenden Fragen und Streitigkeiten der Gerichtsbarkeit 
und der betreffenden Militär⸗Juſtiz unbedingt zu unterwerfen haben wird. 

17tens. 

Sollte der Kontrahent während der Dauer der Verbindlichkeit noch 
vor Erfüllung ſeines Kontraktes ſterben, fo übergehen alle ihm nach dies 
ſem Vertrage zuſtehenden Rechte und Obliegenheiten an ſeinen Rechtsneh⸗ 
mer; wenn er aber ſonſt zur Verwaltung ſeines Vermögens unfähig wer⸗ 
den würde, fo übergehen dieſe Rechte an feinen geſetzlichen Vertreter, wenn 
nicht etwa das Militär⸗Aerar in bieten Falle den Vertrag aufzulöſen 
für angemeſſen finden ſollte. 

Lemberg am 22. März 1850. 


deeg —— 


MIidcarnia Linkowa z Krolestwa Polskiego z fabryki Raciborowieckiej sprowadzona, zupelnie dobra, 20 köp dziennie wymlacajaca o sile 


. 


eztérech koni, jest w Stronibabach w cyrkule Zloczowskim, za bardzo sluszna eeng, w polowie miesigea czerwca roku biezacego do 
nabycia. O dobroci jej mozna sig na miejscu w kaxdym czasie przekonaé. > 


(68H) — (1) 


W fabryce karmelköw w domu Stromengera 


obok HAUSNERA 


przysposobiono na nadchodzace Swigta Wielkanocne w znacznej ilosci: röznych piramid, Baumkuchen, Mareypanu krölewieckiego, Tor- 
töw marcepanowych, orzechowych, makaronowych i röznych innych, Mazurköw i Bab zozmaitych, oraz skörek pomarauczowych zamiast 
cykaty do ciast funt 40 kr. m. k., maczku kolorowego funt 2 zir., lot 4 kr, W. W. — Tamze dostaé mozna cukröw réznych, karmel- 
köw kazdego czasu zupelnie swienych w kilkunastu gatunkach po 30 kr. a najlepszych nadziewanych po 40 kr. funt, — röznych ciast, 
likworöw na sposöb francuzki i innych wyrob6w cukierniezych po cenach najmierniejszych. Wszelkie obstalunki przyjmuja sie do 30g 
biez, miesiaca, (630—2) 
as 


7 


=> 


388 — 


W-ksiegarniach JANA MILIKOWSKIRGO we Luonie, 


Stanislawowie i Tarnowie, 


i u Braci JELENIOW w Przemyslu, 


sa nastepujace Kalendarze 


€ 


Almanach facttieux recereatif. eomique, ei prover- 
bial pour 1850. Anecdotes, bons mots, calembours, Enigmes, 
charades, logogriphes etc. etc. — Illustré de trente gravures 
inédites et des douze röbus. Publie par Hilaire le Gai. Paris. 26 xr. 

Almanach des jeux. Academie nouvelle ecomprenant 
les régles de principaux jeux de cartes, de combinaison et 
d exercice, avec un traité du jeu de Whist entiérement nou- 
veau; par Hilaire le Gai. Paris 26 Kr. 

Almanach eomique, pittoresque, drolatique, erilique 
et charivarique pour 1850. Redigé par AL M. Taxile Delord, 
I. Gozlan, L. Huart et H. Monnier; illustré par M. M. Cham 
et Maurisset. Paris. MR acer. a - d 26 xr. 

Almanach prophetique , pilioresque et utile pour 
1850; publié par un neveu de Nostradamus; redig€ par les no- 
tabilités scientiſiques et littéraires et illustré par M. M. Gavarni, 
Daumier, Trimolet, Ch. Vernier et Geoffroy. Paris. 26 xr. 

La möre gigogne. Almanach des petits enfants. 
Redige et illustré par Des Grands, Ire Année. 1850. Paris, 26 Kr. 

Saphir's, herz-, ſcherz⸗ und ſchmerzhaftes Sylweſter⸗ Büchlein 
für die Neujahrsnacht 184950, oder: „Der Humoriſt und der 
deutſche Michel“ gießen Blei, „Wer Luſt hat, der komm' und ſteh' dabei!“ 
Sie Auflage. Wien „ „ kr. 


(563) 


In der Papier⸗ und Kunſthandlung 


na rok 1850 do nabycia: 


Wiener Küchen⸗ Kalender für das Jahr 1830. Ein immer⸗ 
währendes Kochbuch, welches jährlich neue Speiſen beſchreibt, nach 
den beſten und neueſten deutſchen, franzöſtſchen, engliſchen und italieni⸗ 
ſchen Kochbüchern. 8. Wien 2 z kr. 

Weber's, illuſtrirter Volks⸗Kalender für das Jahr 1850. 8. 
Leipzig . ‚ dE, .- 23 kr. 

Vogl's, Soldaten⸗Kalender für das Jahr 1850. 8. Wien. 40 kr. 

Austria. Öfterreichifcher Univerfal: Kalender für das gemeine 
Jahr 1850. Eilfter Jahrgang. Mit 1 lithographirten Tafel, 
24 Kalender⸗Vignetten und 4 Holzſchnitt⸗Abbildungen. Herausgege⸗ 
ben von Salomon und Kaltenbäck. 8. Wien. 1 fl. 40 kr. 

Illuſtrirter Kalender für 4850. Jahrbuch der Ereigniſſe, Be: 
ſtrebung und Fortſchritte im Völkerleben und im Gebiete der Wis⸗ 
ſenſchaften, Künſte und Gewerbe. 2te Auflage. 4. Leipzig. 1 fl. 43 kr. 

Jurende’s, Vaterländiſcher Pilger. Geſchäfts⸗ und Unter, 
haltungsbuch für alle Kronländer des öſterreichiſchen Kaiſerſtaates, 

auf das gemeine Jahr 1850. 37. Jahrgang. 4. Wien. 1 fl. 36 kr. 

Schimmer, Geſchichts⸗ und Errinnerungs- Kalender auf das ge: 
meine Jahr 1850. Ein nützliches Tagebuch für alle Stände, beſonders 
aber für Freunde vaterländiſcher Geſchichte. 26. Jahrgang. A. Wien. 

(684) 1 fl. 36 kr. 


(GI 


des ANTON SEEKHAKʒ in Lemberg, 


Stadt, Pieasterial-Plag Nro. 41. 


wird von nun an ſtets ein den Bedarf von mindeſtens 200 Zimmern deckendes Lager an Papiertapeten in den geſchmackvollſten 
Dessins vorräthig gehalten. 


„Da früher der vorkommende Bedarf erſt nach vorgelegten Muſtern beſtellt werden mußte, wodurch unangenehme, ja oft ganz abſchreckende Ver⸗ 
zögerung eintrat: fo glaubt die Handlung durch Beſeitigung dieſes Uebelſtandes mehrſeitig geäußerten Wünſchen zu entſprechen und ihr diesfälliges 
Lager — fo wie nicht minder ihre Vorräthe an gemachten ſchönen Fenſtervorhängen und vorzüglichen Bilderwerken in⸗ und aus⸗ 


Iandifcher Kunſt, beſtens empfehlen zu dürfen. a 


(610) 


Doniesienie 


(3) 


o 
Kapielach Zetyeznych 
we Lwowie w OGRODZIE KORTUMA pod Nrem 486 214. 


Z koncem Maja r. b. bedzie mozna dostac w wyZ wymienionym ogrodzie — ZETWCY — tak do pieia jako tez na kapiel, gdzie 
takze i pomieszkania letnie skladajace sie 2 2—3 lub Arech pokojöw, kuchni, stajen i wozowni sa do wynajecia. — Blizsza wiadomose u 


dzierzawey tejze realnosci na miejscu. 


(572) 


Wszelkie gatunki uniform 


(3) 


nalezaeych dia e. K. urzedniköw krajowych podlug ostatiniego przepisu na wszystkie klasy dyet otrzy- 
mal handel 


Jözefa Göllingera we Lwowie 


jako to: kapelusze stosowane, galony zlote na surduty i spodnie, zlote i Srebrne odznaki na kolnierze, szpady i do nich nalezace ziote 
kuple, guziki ztocone,, dekoracye na ezapki, aksamit na wylogi i t. d. 
Dia c. k. urzedniköw na prowineyi przyjmuja sie obstalunki, ktöre dobrze i podlug monosci predko wykonane beda; takze 
otrzymaé moäna spis ceny na frankowane listy — klasy dyet oznaezajace. 4 — 
Praestrzega sie oraz, Ze gatunki uniform takze z falszywego ziota sporzadzane i sprzedawane hywaja, W wyz namienionym handlu zas 


tylko prawdziwych dostaë moZna. 


Uniform-Gegenstände für Kk. k. Staalsbeamte 
empfiehlt die Galanterie-Waarenhandlung des 


Alexander Winiarz in Lemberg 


Uniform-Tücher 


in echter Waare zu möglichſt billigen Preiſen. 
LE 


und Hosenstoffe 


für K. k. Staatsbeamte, 
in beliebiger Qualität empfiehlt zul billigſt feſtgeſtellten Preiſe, die Tuch⸗ und Schafwol lw aarenhandlung von 


ZIP SER X WALLACH 


in Lemberg, am Ningplatz aire, 154. 


(445—5) 


